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ſtoff bilden und die Spannung wird um ſo größer je längerman den Augenblick der Entſcheidung hinausſchiebt
2 Stunden hatte ich mich beherrſcht das ſind 150 Minutenoder 9000 Sekunden Aber als ich dann endlich mit einem lauten

Knall explodierte da ſah meine Frau mich mit großen blauen
Kinderaugen in denen Tränen ſchimmerten auf den Tod er
ſchrocken an und mit einer Stimme der man es deutlich anbörte
daß ſie mich wirklich nicht verſtand rief ſie mir zu Jch begrei
Dich nicht wie kannſt Du nur immer gleich ſo heftig ſein
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Die Frauen im Leben Heinrich v Kleiſt s
Zum hnundertjährigen Sterbetag des Dichte rs un enriette Vogels20 November 1911 Von Dora Biottern

Wenn das Wort eines Dichters hundert Jahre nach ſeinem Tode noch
lebendig wirkt und ſeine Dramen das Theater Repertoire beherrſchen
ſo iſt dies der Beweis für ſeine große Bedentung Ein kleiner Teil der
Anerkennung die jetzt dem Dichter des Käthchen von Heilbronn des
Prinzen von Homburg des Zerbrochenen Krugs in ſo reichem Maße

geſpendet wird hätte genügt um ihn vor der tiefen Verhitterung zu be
wahren die ihm den Gedanken an den Tod viele Jahre bevor er Hand
an ſich legte lieb und vertraut machte

Aber nicht die traurigen Verhältniſſe allein waren es die Kleiſt zu
einem unglücklichen mit der Welt zerfallenen Menſchen machten Schuld
daran trug auch ſeine Veranlagung

Kleiſt ſtammt aus einer alten Soldatenfamilie der auch einige zu
ihrer Zeit hochgeſchätzte Dichter angehörten die mit Ausnahme von
Ewald von Kleiſt alle vergeſſen ſind

Heinrich trat ſchon mit 15 Jahren in die Armee ein und kam zur
königlichen Garde Aber der von ſeinen Vorfahren ſo hochgeſchätzte
Beruf wurde ihm bald verhaßt die ſtramme Diſziplin widerſtrebte
ſeinem nach Freiheit dürſtenden Geiſt die ſtrengen oft entehrenden
Strafen die er über feine Untergebenen verhängen follte entfachten in
der weichen zart beſaiteten Jünglingsſeele den Konflikt ob er als Menſch
oder als Offizier handeln ſollte Als er zweiundzwanzig Jahre alt
den heißerſehnten oft verlangten Abſchied erhielt war er hochbeglückt
und wollte ſich den Studien widmen Wie Fanſt verſuchte er es an allen
Fakultäten ohne bei einer auszuharren Zu dieſer Zeit lernte er Wil
helmine die Tochter des Oberſten von Zenge kennen Jhr Liebreiz ihr
ſanftes Weſen das Jntereſſe das ſie allem was ſchön und erhaben war
entgegenbrachte ihre muſikaliſche Begabung Kleiſt hatte große Liebe
und Verſtändnis für Muſik vor allem aber ihre Fähigkeit
des jungen Dichters in ſich aufzunehmen und ſich von ihm bilden zu
laſſen entflammten ſeine Liebe und kurze Zeit darauf verlobte er ſich
mit ihr

Er hoffte in ihr das Jdeal das ihm vom Weibe vorſchwebte gefunden
zu haben und fragt in ſeinen Briefen Biſt Du wie Du mir vorſchwebſt
Ja Du mußt ſo ſein ſonſt könnte ich Dich nicht lieben Jch werde Dich
zu dem machen was Du ſein mußt damit ich Dich lieben kann

An einen Freund ſchreibt er Wäre ein Mädchen noch ſo vollkom
men iſt ſie fertig ſo iſt ſie nichts für mich ich muß mir ſie formen und
ausbilden

Aber endlich kam es doch wie es kommen mußte Kleiſt verlangte
von dem liebenden Mädchen die keine Heldin war daß ſie ſich von Elternund Heimat trennen und ihm in die Schweiz folgen ſollte wo er ein

Gärtchen kaufen und als Bauer leben werde um ein freier Mann zu
ſein und ganz ſeinen dichteriſchen Neigungen zu leben Umſonſt flehte
ihn Mina an dieſen abenteuerlichen Plan aufzugeben wenn er nur in
Deutſchland bleiben wollte und eine beſcheidene Stellung annehme wollte
ſie ſich mit allem zufrieden geben Aber er hört nicht auf ihre Bitten
und da es ihrer ganzen Natur widerſtrebt ihm nachzugeben wird das
Verhältnis das für den Dichter eine Oaſe in der Wüſte ſeines Lebens
bildete gelöſt Mina konnte ihn lange nicht vergeſſen Aus einem Brief
worin ſie ihm den Tod ihres Bruders mitteilt und von ihrer Krankheit
ſpricht und ihn um einige Zeilen des Troſtes bittet ſpricht innige Liebe
Nach ſeiner ſcroffen Antwort ſcheint das Gefühl für ihn erkaltet zu ſein
Sie ſchloß ſpäter eine glückliche Ehe und überlebte den Freund um
vierzig Jahre

Kleiſt begegnete noch vielen Frauen die ſich von ihm angezogen fühl
ten und ihm warme Freundſchaft entgegenbrachten aber keine hat ſo
großen Einfluß auf ihn ausgeübt als ſeine Stiefſchweſter Ulrike Sie
war 3 Jahre älter als er und ſorgte ſchon als junges Mädchen mütter
lich für den frühverwaiſten Knaben Sie iſt ihm eine trene aufopferungs
volle Gefährtin geblieben die ihn auf ſeinen Reiſen begleitete ihm in
finanziellen Nöten Hilfe verlieh und die Verſtändnis für ſeine Arbeiten
beſaß Er ſagt von ihr Sie iſt ein famoſer Kerl tapfer tren geſcheidt
opfermutig überſprudelnd und geradezu Sie iſt eine weibliche Helden
ſeele zu groß für ihr Geſchlecht

Vor der letzten Station ſeines Leidensweges hat Kleiſt die Frau ge
funden die mit ihm ſterben wollte und deren Andenken dadurch unlöslich
mit dem ſeinen verknüpft iſt Jhre mutige Tat hebt ſie aus dem Dunkel
der Vergeſſenheit Hand in Hand mit dem Dichter ſchreitet ſie durch die
Pforte die in das unbekannte Land führt aus dem es keine Wieder
kehr gibt

Henriette Vogel war eine ungewöhnliche geiſtig hochſtehende Frau
ihre tief muſikaliſche Empfindung der ihre ſchöne Stimme Ausdruck ver
Beh zog den Dichter an Dabei war ſie eine treffliche Haus sfrau und
beſaß die echt weibliche von Kleiſt ſo hochgeſchätzte Tugend einer außer

o hnlichen Anpaſſungsfähigkeit
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zu ſterben gap ein unyertDen erſten Anſtoß zu Henriettes Entſchl
bares Leiden aber dieſes Motiv ſchien dann gegen den Wunſch mit dem
geliebten Manne zu ſterben zurückzutreten

Viele Zeitgenoſſen Kleiſts ſtellen ſeinen Selbſtmord als die Tat eines
Jrrſinnigen dar und bedienen ſich ſeiner letzten Briefe als Beweiſe für
ihre Behauptung Heute beurteilt man ſie als Ausfluß hochgradiger
poetiſcher Exaltation Hauptſächlich ſein letzter Brief an Henriette gibt
zu dieſer Meinungsverſchiedenheit Anlaß Er iſt ganz inhaltlos und
legt dem geliebten Jettchen die Namen alles deſſen bei was ſchön groß
und lieblich iſt

Mein Jettchen mein Herzchen mein Liebes mein Leben mein
Täubchen mein Lebenslicht mein Alles mein Hab und Gut meine
Schlöſſer Aecker Wieſen und Weinberge Sonne meines Lebens Sonne
Mond und rn Himmel und Erde meiner Vergangenheit und Zu
kunft meine Braut mein Mädchen meine liebe Freundin mein Jnner
ſtes mein Herzblut mein Eingeweide mein Augenſtern o Liebſte wie

enn ich Dich
Und der Mann der ſo ſchrieb traf die Vorbereitungen vor ſeinem

Tode mit ruhiger Ueberlegung und Klarheit Die Abſchiedsgrüße an die
Freunde ſind ſo heiter abgefaßt als ob es ſich um ein Lebewohl vor
einer Reiſe handele Jhren Freund und Teſtamentsvollſtrecker Dr Peg
nilhen bittet Henriette gleich nach Empfang des Briefes nach Wannſee zu
kommen um die Leichen zu bergen Kleiſt erſucht ihn einige kleine
Rechnungen zu begleichen und gibt Aufträge die angeſichts des Todes
unwichtig faſt gleichgültig ſcheinen An eine Freundin ſchreibt er
Uns bewegen ſonderbare Gefühle halb wehmütig halb ausgelaſſen

da unſere Seelen ſich wie zwei Luftſchiffe über die Welt erheben Sein
letzter Brief war an Ulrike Jhr freundſchaftliches Verhältnis war in
letzter Zeit getrübt worden aber Kleiſt konnte mit dieſem Mißton nicht
aus dem Leben gehen und ſchreibt ihr Am Morgen meines Todes
Wirklich Du haſt an mir getan nicht was in den Kräften einer Schweſter
ſondern in Kräften eines Menſchen ſtand um mich zu retten Die Wahr
heit iſt daß mir auf Erden nicht zu helfen war

Als der Bote an Dr Pegnilhen abgeſandt war bat Henriette die
Wirtin in Wannſee bei der ſie ſchon ſeit dem vorigen Tage wohnten
gegen beſondere Vergütung den Kaffee auf den ſchönen grünen Platz
jenſeits des Sees hinaustragen zu laſſen Die Piſtolen trug Henriette
u einem verdeckten Körbchen Die Bedienerin ließ die beiden in heiter

ſter Stimmung zurück lachend und ſich wie Kinder damit vergnügend
Steine ins Waſſer zu werfen Als ſie allein waren ſetzte ſich Henriette
auf die Erde lehnte ſich mit dem Rücken an Kleiſt kniete vor ihr nieder
Jhr weißes Kleid war auf der Bruſt geöffnet und Kleiſt ſchoß mit ſicherer
Hand nach ihrem Herzen Kein einziger Blutstropfen floß augenblicklich
trat der Tod ein Dann lud er aufs neue ſetzte die Waffe an den Mund
und führte ſie zum zweiten Male mit derſelben Sicherheit Seine Hand
zitterte nicht der Tod hatte keine Schrecken für ihn er befreite ihn von
der ſchweren Laſt die das Leben ihm geweſen Als man ſie fand war
der Ausdruck ihrer Geſichter friedlich und heiter man hätte glauben kön
nen zwei Schlafende vor ſich zu haben

Das Wort Jn Schönheit ſterben war damals noch nicht geprägt
es wäre ſonſt auf die beiden angewendet worden

Knackmandeln
Auflöfung des Rätſels ans Nr

Drüben
Als richtige Löſung iſt auch noch zugelaſſen Horizonkt

Richtige Löſungen gingen ein 46 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 8 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

ans Halle pon Frau Hagemann Gertrud Böge Frau Büchner
Walter Heinrich Louis Reuter Marianne Albrecht Georg Ebert
Peini Richter Käthe Breitter Richard Günther Frau Bertha
Hennig W Siegmann Frau Mimi Wipplinger Guſtav Bierbrauer
R Stübler Bernhard Scheithauer Frau Wipplinger FranzLichtenfeld Frau Dr E Kleemann Anna Schütze R Küpp Paul
Hädicke Otto Klemm Johanna Hauſe Max Gothe Willy Haitſe
E Erge Richard Peißker Kurt Berendt Arthur Leopold H Sattler
Ida Bernhardt Vaul Vogler Käte Albrecht Adelheid Breitfeld
Elſa Unglaub Albert Schuricke Karl Bobbevon guswärts Hermann Heye Nemsdorf Erich Laue Jeßnitz
Franz Strätz Bitterfeld Oskar Diettrich Wernigerode Richard
Strich Beuchlitz M Zenker Merſeburg Karl Hund Ammendorf
Frl Braker Gröbers

Prämie Schillers Gedichte eleg geb
entſiel auf Frau Mimi Wivpplinger hier

Rätſel
Die Zweite aus der Erſten ſäuft
S tragen beide Laſten
Die Erſte immer vorwärts läuft
Die Zweite muß oft raſten
Wenn s Ganze aus der Erſten ſteigt
Erregt es ringsum Graus und Schrecken
Der Löwe ihm an Stärke weicht
Kein Schießgewehr kann s niederſtrecken

Prämie Der Liebling von Clara Cron eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Das Wunderſame
Skizze von Elſe Krafft

Die gedruckten Hochzeits einladungen waren gekommen fünfzig
Stück auf Büttenpapier und mit Goldſchrift Sie ſahen ſehr vor
nehm aus

Es paßte ſich auch ſehr gut daß Lisbeths Bräutigam gerade da
war als ſie kamen Der Briefträger hatte das Pake tchen Bruder
Heinz auf der Treppe gegeben die verwitwete Frau Sanikätsrat
hatte es ihm ſofort abgenomi nen und war damit aufgeregt zu demBrautpaar in das Speiſezimmer getreten

Gott ſei Dank da ſind ſie Morgen alſo können ſie ſchon
fortgeſchickt werden

Heinz lachte Primaner lachte immer wenn er von dieſer
übereilten Hochzeit der Schweſter ſprechen hörte Er machte gar
kein Geheimnis daraus daß ihm der aufgeblaſene Jelbſtbewußzte
Schwager nicht ſympathiſch war und daß man die kindliche un
ſelbſtändige Schweſter mit der großartigen Verlobung einfach
überrumpelt hatte Man nahm jedoch die Ulkereien des Pri
maners nie ernſt Selbſt ſein Grienen über die vornehmen Ein
ladungskarten machte wenig Eindruck Der Bräutigam Herr
von Stolten ſah nur einen Augenblick ſcharf zu dem Jüngling
hinüber der ſeelenruhig meigte Jch würde die Dinger lieber
ſchon heute abend wegſchicken Mutter Je früher deſto vor
nehmer

J lachte Lisbeth auch Und ſie fuhr gleich darauf erſchrocken
mit der Hand über den Mund als ſie das Geſicht des Ver
lobten ſah

Wenn Jhr meine eignen Worte in Lächerliche zieht wennJhr beide ſo wenig Le ebens art habt um nicht zu wiſſen daß man
in beſſeren Familien mindeſtens vier Wochen vor der Hochzeit die
Einladungen fortſchickt könnt Jhr mir leid tun ſagte er tadelnd
indem er der Schwiegermu ter die Einladungen aus der Hand
nahm und jede einzelne ſorgföltig prüfteHeinz a bereits lang ausgeſtreckt auf dem Sofa

Wenn s man beſſere Sachen zu pappen gibt ſind mir die Fa
milien ganz ſchnuppe gähnie er

Und Lisbeth ſah plötzlich ſehr heiß und rot aus Jhre Hand
ſuchte zögernd die des Verlobten

Es war doch nur Spaß Alfred
Er nickte wü xdevun

Du weißt aber daß ich derarrige Späße nicht liebe KindchenJa das weißt Du doch ſetzte auch die Mutter hinzu Dabei
beugte ſich die moderne ſchlanke Frau ſehr intereſſiert über den
Stuhl des Schwiegerſohns und prüfte gleich ihm die Ausführung
der Hochzeitseinladungen

Du hatteſt recht Alfred Büttenpapier wirkt entſchieden vor
nehmer als Karton

Selbſtverſtändlich Mama gerade derartige Sachen betrachtet
man als Aushängeſchild der Bildung Wenn das nicht von vorn
herein einen guten Eindruck macht hat man in der Geſellſchaft
einen ſchweren Stand Jch boke übrigens eine Liſte meiner Ver
wandten und Bekannten auſge ſetzt die geladen werden müſſen Von
Deiner Seite ſind s ja nicht viele nur die allernächſten Ver
wandten was

Die Damie ſchluckte
Ja Tante und Onkel Heinemann Familie Schubert

dann die beiden Töchter meines verſtorbenen Bruders
Muß das ſein fragte Herr von Stolten Sie ſind ja wohl

am Telephon
Ja das muß ſein ſagte Lisbeth raſch Vergeßt auch Tante

Dorthe in Südende nicht und Guſchi
Guſchi Du biſt wohl nicht recht geſcheit Kindchen ſagte

M ama beinahe erſchrocken
Wer iſt das Guſchi fragte Herr von StoltenKisbeth flocht aus den Tiſchtuchfranfen lauter winzig kleine
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Halle a den 19 November 1911
Zöpflein Jhre Finger zitterten dabei ſo daß einige L Leinenfädchen
entzwei gingen

Weißte doch Alfred Wir haben ja damals gleich nach
unſerer Verlobung Beſuch t bei Tante Dorthe Guſchi iſt ihr
Sohn und ſo eine Art Halbvetter von mir ſein Vater war Papas
Couſin

Jetzt lächelte Herr von StrelierAlſo dritter Grad von Verwandtf Haft Das iſt ganz aus
geſchloſſen Sch atz daß die kommen Dieſe Frau dieſe Tante
Dorthe die als Sonntagsſtaat Crikotjacken trägt die ſie früher in

ihrem Kramladen gehabt hat iſt einfach n Und dieſer
Bauer von Sohn der die Schule mit knapper Not bis Sekunda be
ſucht hat nicht mal s Einjährige nee zu meiner Hochzeit
werden die nicht geladen

Es iſt doch aber auch Lisbeths Hochzeit ſagte da Heinz vom
Sofa her Und was ſollte denn die Witwe damals machen als
Onkel ſo plötzlich ſtarb wenn ſie nicht ihren Kramladen wie Du
ſo liebevoll ſagſt gehabt hätte Vielleicht verhungern mit ihrem
Jungen der nie ſatt wurde War doch mächtig anſtändig daß ſie
da das Poſament ererhnn aufmachte Bluſen Schürzen nähte für
an dere ich ſag D der Guſtav tauſcht heute noch lange nichtmit Dir ein Prachtterl iſt das

Halt n Mund ſagte die Frau Sanitätsrat ärgerlich Und
rangle nicht ſo auf dem guten Sofa rum Mir iſt s auch nicht
angenehm lieber Alfred aber ich glaube kaum daß wir die beidenin Südende umgehen können Her Guſtav iſt ja ein bißchen un
manierlich aber na was lernt er denn als Gutsveriwalter auf dem
Lande Mein Mann hielt immer große Stücke auf ſeinen Vat er
und Lisbeth iſt beinahe in jeden Ferien draußen geweſen bei
Gärtners

Ja fein war s immer ſtrahlte die junge Braut Daliegt hinter dem Haus ein ganz alter verwilderter Garten
Obſt gibt s da Du Alfred ſo dicke Aepfel Guſchi undich ſaßen immer oben auf den Bäumen wenn ſie noch gar nicht
reif waren und biſſen alle roten zur Probe an

Sag doch nicht immer Guſchi ereiferte ſich Herr von Stolten
leſe s Wort fällt mir direkt auf die Nerven Jch verſtel e Euch

überhaupt nicht Da kommt zum erſtenmal meine ganze Familie
nach Berlin durchweg alter Adel und Jhr nehmt auch nicht die
geringſte Rü ſicht darauf und wollt Krethi und Plethi zur Hoch
zeit laden e Heinemanns und Familie Schubert laſſe ich allen
alis noch gelten die äpuer ſind Beamte im Miniſterium gutda fann man nichts dagegen ſagen und die beiden Tele
phoniſtinnen ſind trotz ihres Ber ufes immerhin gebildete Mädchen

aber dieſe Gärtners dieſe Tante Dorthe und ihr Sohn nee
ausgeſchloſſen

Es folgte eine große Stille nach dieſen energiſch geſprochenenWorten Die Hausfrau ſah die Tochter an die immer noch ihre
kleinen Franſenzöpchen flocht und der Primaner ſtand ungewohnt
ſchnell vom Sofa auf Er trat an den Tiſch ſteckte beide Hände
in die Hoſentaſchen und begann zu pfeifen Du biſt verrückt mein
Kind

Als er ſah wie die Stirnader des Bräutigams bedrohlich
ſtärker wurde brach er kurz ab mit der Pfeiferei nahm eine der
Hochzeitseinladungen hoch und warf ſie verächtlich ſofort wieder hin

Spart Euch das Porto und den Aerger für Familie Gärtner
weine Lieben und haut Euch bitte weiter wenn ich draußen bin
Denn die kämen gar nicht die würden Euch trotz der hochvornehmen
Einladungskarten eine Abſage ſchicken Tante Dorthe wollte bereits in ſeſen Tagen zu ihrer Schweſter ins Friedrichsdorfer Stift
ziehen und der Bauer hier ſchlug der Primaner mit der Fauſt
eine harmloſe Stubenfliege auf dem Tiſchtuch tot der Bauer
dampft mit dem nächſten Schiff als Beamter der Neu Guineg Kom
pagnie nach der Südſee Bismarck Archipel Weißte übrigens
wo der liegt lieber SchwagerEr wartete glücklicherweiſe die Antwort nicht ab und ſah auch
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n M 2 rLie Verlobtſein ſtrengt an Aber Du haſt es ja viel beſſer
als ich mach 3 erſt mal durch zwei Jahre Sehnſucht haben zuein
ander und ſich nicht kriegen dürfen

Sehnſucht haben zueinander
Liabeth ſaß regungsles in der Sofagecke

Worauf ſollen wir warten 7 Mein Bräutigam hat ſeine ſchöne
Stellung hat ebenſoviel Vermögen wie ich

Weiß ich lachte die junge Frau Ganz Berlin iſt voll von
der großartigen Partie die Du machſt Jch will von Dir auch
was anderes hören Wie iſt Dir denn nun ſo kurz vor der

Hochzeit e

mir verbrenn den nicht Guſchi
Er ſah ſich um Sein Geſicht war vom Bücken dunkelrot Seine
Hand die das Brieflein hielt fiel zuckend nieder Die blonden
leichtgelockten Haare hingen ihm wild in die hohe Stirn die dicke
Joppe aus Lodenſtoff war am Halſe geöffnet ſo daß man einen
Teil der braunen Bruſt ſehen konnte

Entſchuldige ſagte er ſtatt aller Antwort und verſuchte die
Joppe zuzuziehen Da fehlt nämlich der Haken Und Muiter
die ſonſt ſo etwas angenäht hat iſt ſchon fort

Lisbeth wich erſchrocken in den dunklen Korridor zurück
Und da läßt Du mich ein das ſagſt Du nicht gleich Wo

ſein denn ich war eben von einer langen Sommerreiſe zurück
gekehrt und nicht nur für Kinder ſondern auch für Erwachſene
iſt der erſte Tag nach den Ferien gräßlich die Arbeit ſchmeckt
nicht und geht nicht von der Hand und bei unſereins nicht aus dem
Kopf Aber ich mußte arbeiten es galt ein Verſprechen einzulöſen
ich mußte für eine Zeitſchrift einen längſt zugeſagten Beitrag
abliefern ich mußte arbeiten ob mir etwas einfallen würde
oder nicht

Ich ſetzte mich an den Schreibtiſch aber gleich darauf ſtand ich
wieder auf um nachzuholen was ich vergeſſen hatte die ſtrengſte
Anweiſung an alle im Haus mich unter keinen Umſtänden zu
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156 187den wütenden Blick nicht mehr den ihm der Schwager zuwarf Er Sie nahm mit einem ſehr verſchloſſenen Geſicht Abſchied Jch muß doch wohl jetzt gehen Guſchi nur einmal ſehen gegen ſie ſo o 7 w e i r r es ſelbſt ſrkan ne

ging pfeifend aus der Tür und ſchlug ſie knallend hinter ſich zu Sott ſei Dank dachte Lisbeth als ſie unten auf der Straße wollt Ich Euch beide noch Gruße Tante bitte wenn Du ihr ihren Her l e St di die d I verFlegel ſagte Herr von Stolten laut Mit einem Ruck ſchob ſtand Und ſie rannte plötzlich als ob ſie von jemand verfolgt ſchreipſt und Du W e n en be g W X abeer den Stoß Einladungskarten von ſich erhob ſich und zog die würde die laute Königgrätzer die ſtille Bernburger Straße ent aund ich geſſen was ſie in dieſer Hinſicht dem Manne vexſprochen r
Braun glei vnt ewper lang und ſah doch nichts weiter als das ſtrahlende Geſicht der Da lächelte ſie Das erleichtert es dem Manne ungemein ſeinen wur ni IKomm Schatz ich habe heute die Luſt zum Einladungen Freunbdin und hörte doch nichts weiter als die Worte Du darfſt mir zum Abſchied den Kuß geben den Du immer halten und der Mann darf ihn auch gar nicht halten wenn e
ſchreiben verloren Wenn s das nicht gäb zwiſchen Mann und Weib könnte man haben wollteſt Guſchi Weißt Du noch zu Pfingſten Aber da den Frieden ſeiner Ebe nicht zerſtören will iAm nächſten Vormittag machte Lisbeth ihre erſten Abſchieds ja gar nicht mitgehen mit ſo einem Fremden und ſich ihm für s lag doch wirklich kein Grund zum Küſſen vor jetzt aber wo wir So geſtand ich denn meiner Frau ſie hätte mich noch nie ge
beſuche Sie würde als Frau Regierungsrat von Stolten in ganze Leben am Altar verſprechen uns vielleicht nie mehr wiederſeh n wo Du ſo weit fortgehſt S ſtört noch nicht ein einziges Mal und wenn ich ſie trotzdemHannover wohnen wohin Alfred verſetzt worden war Er hatte Ob ſie jetzt nach Hauſe ging Es war ein Uhr und um fünf wir haben doch immer ſehr ſchön zuſammengeſpielt als Kinder beten hätte es auch heute nicht zu tun ſo wäre das nur deshal
dort bereits eine entzückende Villa gemietet hatte ſeine Verwandten kam erſt Aſfted zu Tiſch wozu ihn Mutter eingeladen Er nickte r Ka Sutel geſchehen weil es doch immerhin möglich wäre daß ſie mir aus
in der Nähe die Mutter und Schweſtern vh es war doch ein Vor ihr dampfte ein Zug der Vorortbahn mit dem ſie ſo oft Ja geſpielt Liſabethchen Nun iſt s aus mit dem Spiel nahinsweiſe einmal etwas zu ſagen hätte bevor ſie ſpazieren ginge
ſehr großes Glück für ſie in ſo eine vornehme Familie hineinzu nach Südende zu Tante Dorthe hinausgefahren war Das letzte Leb drum wohl kleine Freundin und Gott behüte Dich Meine Frau ſah mich völlig verſtändnislos an Jch begreife
beiraten mal war s zu Pfingſten geweſen kurz vor ihrer Verlobung Guſchi Er beugte ſich küßte hre auggeſtrechte Hand und ſab dann nicht wie Du nur anf ſolchen Gedanken kommen Jannſt dMit dem hochmütigſten Geſichtchen das ſie machen konnte ſtieg war damals drei Tage zu Beſuch geweſen bei der Mutter und ſie hilflos auf den lächelnden Mund Als dieſer lächelnde Mund T bä bente Tier Ach nie geſchehen dann rrd
Lisbeth die zwei Treppen zu einer Freundin hinauf Die war ſeit hatte ſich mit ihm in dem alten Garten herumgejagt daß ihr die ruhig da blieb wo er war ganz nah vor ſeinen Lippen konnte es heute erſt recht nicht geſchehen S Arhigechs Wochen junge Frau und hatte auch einen kleinen Beamten Zöpfe heruntergefallen waren aus dem zierlich geſteckten Krön er gar nicht anders er kähre u u i bar Er r e r 7 m a h
her d Trrundin war ihr anmer ſehr keb gewejen weil ſie ein be e t Kuſſe Ein wunderbar Er r den Augenblick in dem meine Frau bei mir anzwei Jahre älter war ſehr hübſch und ſehr luſtig und Lisbet Mama und Alfr j ichts iſſ eben ne r der Mann anf ais ic leich Se i ver es ge i irkligeradezu als Jdeal eines r galt t wenn hee r Lisbeth ſchrie der Mann auf als er die leichte Geſtalt in Aber es geſchah ein Wunder meine Fran klopfte wirklich nichtSie öffnete ſelbſt die Tür Jn dem kleinen dunklen Korridor machte Das war ſie ihr eigentlich ſchuldig für alle Güte ſeinen Armen wanken ſah ſich in zäher Leidenſchaf an ſtatt deſſen ſtand ſie aber plößlich ohne angeklopft zu baben

J naym ſie die junge Braut ſofort ſehr herzlich in die Arme und küßte In den Straßen von Südende lag hoch das welke Laub Feucht Sie antwortete nicht Sie klammerte ſich in jäher Leidenſchaft mitten in meinem Zimmer unmittelbar neben mir z die
e genan ſo wib ab wie ſie es als Madchen getan und ſchwer blieb es an den Füßen der raſch Dahineilenden hängen an ihn feſt ſie weinte ſie lachte ſie bog ſeinen Kopf noch mehr Arbeit verſunken hatte ich ihren Eintritt überhört nun aber ſah

h s Das iſt aber alles mögliche von Dir Denkſt Du noch an Der Himmel war grau verſchleiert über den vielen Gärten und zu ſich herunter und legte wieder und wieder die Lippen an erne ich ſie ganz erſtaunt und mehr als erſchrocken an Um Gottes
3 mich obwohl Dein Hochzeitskleid beinahe fertig iſt Na vor dem unſcheinbaren Hauſe in dem die Tante ihre Parterre Silf mir doch Guſchi bilf mir doch ſchluhete e r willen was iſt denn nur geſchehen Du zitterſt ja an allen
h Fhwimmſt in Wonne was Jch kenn das Gott Kleines was wohnung hatte war der Holzzaun vom Sturm der letzten Nacht Ja aber Liſabethchen um Gottes willen wenn ich x Gliedern komm ſetze Dich zu mirſind wir Bräute für begnadete Menſchenkinder Den kriegen den umgeworfen und lag quer über den Bürgerſteig könnte ich tät s ja ſo gern Wozn ſoll ich Dir denn helfen Aber meine Frau widerſprach Du haſt zu arbeiten da will

man lieb hat nee hier nicht rein da iſt unſere Schlafſtube Lisbeths Freude war plötzlich wie weggeblaſen An den fragte er erſchüttert c ihre Auge r u ar le dir baken in den Salon blanken Fenſtern der Parterrewohnung fehlten die Gardinen es Aber er brauchte wohl keine Antwort mehr als er ihre Augen von den wunderſchönen großen Meißner Tellern wieder drei
i h heiten hen van nd gar dergeſen und e ſewile a es Sein et hat e ſah Wie ein Sieger hielt er ſie feſt und führte ſie ſorgſam in kaput geſchlagen hie44 ihren Stolz auch alles überhaupt was mit dem Namen von Ungewohnt ſcheu klinkte Lisbeth die alte Buchentür auf die den verwilderten Garten in dem er ſie ein Weilchen mit dem Na wenn ſchon, verſuchte ich meine Frau zu beruhigen
t Stolten zuſammenhing Sie ſah in das glückſtrahlende Geſicht in den Hausflur führte Und ſie onie nur zaghaft als ſie das Wunderſamen das plötzlich in ihr Leben gekommen war allein hin iſt hin zerſchlagen iſt le Jch kaufe Dir drei andere

der jungen Frau ließ ſich regungslos abküſſen und blickte ſich bekannte Porzellanſchild der Tante auch nicht mehr ah ließ Als er dann in Hut und Mantel wieber aus m Teller und damit iſt die Sache erledigt Das iſt doch jedenfalls
dann in dem Raume um den Grete ſo großartig Salon genannt Ein ſchwerer Tritt wurde im Korridor laut Von irgendwo trat lief ſie ihm entgegen wie ſie noch niemals vorher einem kein Grund Dich gleich ſo aufzuregen
hatte fiel der Widerſchein roten Feuers durch die ſchnell geöffnete Tür Manne entgegengelaufen war fur i Meine Frau glaubte nicht recht gehört zu haben Jch ſollEigentlich war das kein Salon Ein Vertiko ein Büfett ein Lisbeth ſchoſſen die Tränen ins Geſicht ſo blendete das Arm in Arm ſchritten ſie durch die Straßen führen gemeinſam erregt ſein Du weißt doch im Gegenſatz zu Dir errege ich michPlüſchſofa mit Umbau Tiſch Stühle zwei Seſſel und ein Diplo Guten Tag Guſchi ſagte ſie und blickte an dem hochgewach nach Berlin zu Lisbeths Mutter und wußten nichts weiter als nie Jch bleibe immer ruhig während Du bei der geringſten
matenſchreibtiſch ſenen Manne vorüber der vor ihr ſtand iſt Tante da daß ſie ſich liebten und kraft dieſer Liebe ein Recht hatten zu Veranlaſſung immer gleich ſo heftig wirſt Jch errege mich nie

Die junge Fran verſtand den Viick Guten Tag Lisbethchen ſagte er ebenſo flüſternd wie ſie fordern u am allerwenigſten über das was die Dienſtboten tun und wennJa lachte ſie ſo üppig wie Du kriegt s nicht jeder Nur Hoppla nicht fallen Da ſtehen ſchon meine überſeeiſchen Koffer Und ſo kam es daß die hochvornehmen Einladungen aus Du mir drei neue Teller ſchenken willſt oder noch beſſer gleich
in Stuben und Küche fürs erſte genügt aber zum Glücklich Jch dachte eben der Mann wär s der ſie holen wollte Büttenpapier zur Hochzeit des Herrn von Stolten nicht fort neun damit ich dann nicht nur ein halbes ſondern ein ganzes
ein Na und Du Wie iſt Dir denn nun ſo Er wies zur Seite in die kleine bereits leere Küche wo ein geſchi ſt wurden Dutzend habe braughe ig mich ja auch weiter nicht zu ärgern JSie hatte die Freundin neben ſich auf das Sofa gezogen und heftig praſſelndes Feuer im Bratofen brannte de eng Angenbhe ralen geßsroert haw a u
wollte ihr Hut und Jacke abnehmen Das iſt ein Feuerchen was Da geht meine Vergangenheit Warum immer gleich ſo r nicht weiter verwundernNein wehrte Lisbeth ab bitte laß ich will noch in Flammen auf Vleibt nichts als Aſche warte mal ich will resfe i Schlicht Der Mann der ſich bei einer Frau überhaupt noch verwnneinen Beſuch heute machen ich wollt Dir nur Lebewohl ſagen ehe nur raſch nachlegen Se heuer n Sriperr T nan n t der n n n ler len iich fortgehe ans Berlin Seine mächtigen Hände griffen in den Berg von Briefen Wenn Man den Frauen glauben darf und Jan Du ne derte i m en a meter eine Buk afDas tat auch bitter not meinte die junge Frau Seitdem Büchern Pappſchächtelchen und anderem bunten Kram und ſtopften ja ſogar oft glauben beſonders wenn man verheiratet iſt Logik meiner Frau ſondern waxf nur verſtohlen einen Bli auf
Du Verlobt biſt habe ich Dich nur einmal flüchtig geſprochen Wie davon in das Cfenloch wenn man alſo den Frauen glauben darf dann ſind die Frauen die vor mir ſtehende Schreibtiſchuhr Jch hatte zu arbeiten undkam denn das ſo ſchnell War Sehen und Lieben eins oder LHDisbeth ſah zu und hatte das Gefühl als ob die roten Flammen nie ſo wir aber wir böſen Männer ſind immer gleich ſo z die Zeit drängte Aber ſo leiſe und verſtohlen auch mein Blick
ſie ſprach nicht aus Sie lachte auch nicht mehr Leiſe ſtrichen in ihr ſelber brannten Die Frauen nie wir Männer immer gleich geweſen war meine Frau hatte ihn doch bemerkt und ſagte jetztihre Hände über die der Freundin Halt ſagte ſie unwillkürlich als ſeine Hand ſchon wieder in Jch wollte mich an den Schreibtiſch ſetzen um zu arbeiten Das Du brauchſt doch nicht ſo oſtentativ auf die Uhr zu ſehen ich gehe

Wie ſiehſt Dn denn aus Biſt dünner geworden ja ja den Papierkorb griff Ich glaube der roſa Kinderbrief iſt von heißt von einem Wollen meinerſeits konnte gar nicht die Rede ſo wie ſo gleich wieder denn ich will Dich abſolut nicht ſtören
aber wenn ich ſo erregt bin dann muß ich mich Dir gegenüber
ausſprechen ich habe doch ſonſt niemanden auf der Welt

Jn ſtiller Ergebung ſaltete ich meine Hände vor dem Leib und
ſagte ſo liebevoll wie nur möglich Du haſt recht mache Deinem
kleinen Herzen nur Luft und ſprich Dich aus

Und meine Frau ſprach ſich aus und während ſie ſprach
rauchte ich eine Zigarre nach der andern Bei der dritten Zi
garre war mein Bedarf an morgendlichem Tabak geſtillt aber
meine Frau ſprach immer noch

Und die ÜUhr die 10 Uhr geweſen war als meine Frau in
das Zimmer trat zeigte jetzt 12

e ruh r t 5 7 t D4 W r r n Schulter und legte unwill iſt denn Tante ſtören Nicht einmal der Geldpoſtbote ſollte vorgelaſſen werden Und öde und leer wie die Wüſte Sahara lag vor nir darSe ſohn Senn irin t Arm Der Hüne ſtand bewegungslos vor ihr und ſah ſie nur an Ein ich wollte allein ſein Bann Mannſkriptpapier das vollgeſchrieben werden ſollze die Redaktion4 Als ſie das gefrag hat e durchlief ein Liuern ihr d todtrauxiger Blick war das Alle Liebe alle Sehnſucht die er Und als ich die Mädchen inſtruiert hatte wandte ich mich an und die Druckerei warteten
Di Freundin b agt r ar ein zzittern ihren Sörper ſein Leben lang für die kleine wunderfeine Spielkameradin gehabt meine Frau Nicht wahr Betten Du tuſt mir auch den Gefallen Und meine Fran ſprach ſich immer noch aus
Geonx machen und r Kigekr gen u I lag darin e mich heute morgen nicht zu ſtören e S Da fing ich plötzlich langſam aber ſicher an nervös zu werdene Lächeln S was war eigentich an dem Schon im Stift Liſabethchen Sie hat von niemand Abſchied Zu den vielen vortrefflichen Eigenſchaften meiner Frau gehört ich merkte wie die Nerven im Kopfe zuckten und ſchmerzten wie in

HNicht wahr ganz heilig geradezu fromm wird man vor Glück
ſo vor der Hochzeit flüſterte ſie verſonnen Man möchte ſeinem
Schatz immerzu die Hände küſſen Und immer nur von der einen
Stunde des Heimkommens ins eigene Neſt ſpricht er alles andere

genommen So etwas tut alten Herzen zu weh Selbſt ich ſoll nicht
mehr rüberkommen ehe ich abdampfe wir haben uns hier geſtern
abend in aller Stille Lebewohl geſagt Sind ja bloß vier Jahre
die ich mich verpflichten mußte aber wenn Du Dich allein mit
mir fürchteſt bitte

es daß ſie mich nach ihrer gewiſſenhaften Ueberzeugung niemals
ſtört wenn ich zu arbeiten habe Aber wenn ſie ſpazieren geht
klopft ſie regelmäßig an meine Tür und ruft mir von draußen zu
Jch gehe jetzt fort und wenn es Dir recht iſt treffen wir uns

dann und dann dort und dort Wenn der Himmel trügeriſch

dem Schädel ein Kribeln und Krabbeln begann als wenn dort
Ameiſen herumliefen Die Fingerſpitzen zitterten und die Füße
klopften unruhig auf den Teppich

Aber ich wollte nicht nervös werden mit eiſerner Energie
wang ich mich zur Ruhe zwei Stunden hatte ich mich in der Ge

duchz 3f i T A 3ſt T II 31 J J z v Sehe Wie ins richt wo hier V Nnng 1 d Er wollte zur Tür gehen und ſie öffnen ausſieht klopft ſie an meine Tür und nnterhält ſich von draußen walt gehabt warum ſollte ich mich da nicht noch zwei Stunden
wunderſame Gefühl in uns größer ſtärker nacht das Sie hielt ihn am Arm feſt mit mir eine Viertelſtunde und länger darüber ob ſie nicht doch beherrſchen können eWelches wunderſame Gefühl denn Nein nur einen Augenblick noch Guſchi Jch hab s nicht lieber einen Schirm mitnehmen ſolle oder ob ich glaube daß es Und während meine Frau noch immer weiter ſprach ſpielte ich

Die junge Frau lachte und wurde mädchenhagft rot glauben wollen als es Heinz geſtern erzählte BismarckArchipel nicht regnen würde Meine Frau klopf jeden ag aus e nen den Beherrſcher Sich ſelbſt beſiegen iſt der ſchwerſte
ind wurde madchenhaft rot das iſt dicht unter dem Aequator das iſt anderen Grunde an meine Tür und wenn ſie nicht weiß warum Napoleon und Friedrich der Große kamen mir plötzlich wie

Schäfchen tu doch nicht ſo Du kennſt es doch ſicher eben
ſogut wie ich wenn Dich Dein Schatz küßt Darüber ſpricht man
doch nicht weiter Wenn s das nicht gäb zwiſchen Mann un
Weib könnt man ja gar nicht mitgehen mit ſo einem Fremden und
ſich ihm für s ganze Leben verſprechen Meine kleine Lisbeth ich
wünſch Dir nur das eine daß Du ſo glücklich wirſt wie ich es bin
Lisbeth war ganz verſtört aufgeſtanden Was wollte ſie eigent

lich noch hier War ihr dieſe Freundin nicht plötzlich ganz fremd
eworden war das überhaupt nicht ſehr unzart ſo ſo zuſprechen 7

Er half ihr
Das iſt am Ende der Welt ja aber auch am Anfang einer

neuen Reg Dich nicht auf kleine Lisbeth ich kriege dort eine
Stellung wie ein kleiner Fürſt Ein Haus mitten im Urwald
ſchwarze Diener ſo viel ich brauche ſogar Freunde er ich dort
Zwei ſind ſchon vor einem Jahr mit ihren Frauen rübergegangen

Mit ihren Frauen
Lisbeth ſagte es nach und wußte nicht warum ſie es tat Sie

ſtreckte die Hand aus die ſo ſchwer war als ob ſie ihr jemand
mit Gewalt am Körepr feſthielt

ſie klopfen ſoll dann klopft ſie und ruft mir zu Jch wollte Dir
nur ſagen daß ich heute nicht bei Dir anklopfen werde ich gehe
jetzt fort

Es iſt die gewiſſenhafte Ueberzeugung meiner Frau daß ſie
mich niemals ſtört und ſo ſah ſie mich auch jetzt ganz verwundert
an Wie kommſt Du nur darauf mich zu bitten Dich in Ruhe
arbeiten zu laſſen Habe ich Dich in den drei Jahren die wir
nun verheiratet ſind bisher auch nur ein einziges Mal geſtört

Jeder Ehemann muß an dem Hochzeitstage ſeiner Frau ſchwören
ihr ſtets die Wahrheit zu ſagen ſie nie zu belügen und immer

Waiſenknaben vor Die hatten nur andere beſiegt ich aber
Bis ich dann doch einſah da ich die Schlacht mit mir verlieren

würde Aber daran war ich nicht ſchuld ſondern nur die Uhr die
plötzlich zwölf ſchlug Was half es daß ich ſie in der ingrimmigen
Wut die über mich kam mit aller Gewalt gegen die Wand warf

ſie hatte doch ſchon zwölf geſchlagen
Und dann ſprach ich mich aus was ſich in den letzten 24

Stunden in mir angeſammelt hatte mußte herunter von der
Seele wenn ich nicht erſticken wollte

n Stunden ſind eine lange Zeit da kann ſich viel Exploſions
2
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